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Einladung zum Heimatabend
Montag, 8. Februar 2021 - 19.30 Uhr
BAD, Brauhaus am Dreieck, Blücherstraße

Titelbild: Buscher Mühle, erstmals 1790 urkundlich erwähnt. Sie liegt in der Nähe
des S-Bahnhof Derendorf im Park an der Mulvanystraße. Seit September 1992 wird
sie als Begegnungsstätte vom Heimatverein Derendorfer Jonges genutzt.   Foto: petCA

der derendorfer - Die nächste Ausgabe erscheint am Donnerstag, 4. März 2021

Geplanter Heimatabend am
8. März 2021 im BAD
mit begrenzter Teilnehmerzahl

Anmeldung bei GF Kalla Gatzen

Der Heimatabend im
BAD, Brauhaus am Dreieck
fällt aufgrund der aktuellen
angespannten Lage aus!

Änderungen und
zukünftige Termine auf:

derendorferjonges.de
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Elektroinstallation
Heißwassergeräte
Nachtstromheizung
Antennenbau
Kabelfernsehen
Haussprechanlagen
Elektrogeräte
Reparaturen

BERATUNG · PLANUNG · AUSFÜHRUNG
Walter Lauffs seit 1924 · Inh. Falk Kames
Weißenburgstraße 39 · 40476 Düsseldorf
Tel. (02 11) 442201 · Fax (0211) 4402787

- gewölbte Verglasungen
- Spiegel aller Arten auf Maß
 (silber und farbige)
- Sicherheitsspiegel
- Beobachtungs-/Spionspiegel

- Fensterbau
- Kunststoff, Holz, Aluminium
- neu sowie Reparaturen
- Wartung, Instandhaltung
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KAMP GMBH
Kaiserswerther Straße 41
40477 Düsseldorf

- Isolierverglasungen
- Einbruchsschutz A/B/C
- Wärmeschutz UG
- Sonnenschutzbeschichtung
- Schallschutz DB
- Feuerschutz F-Klassen
- Umglasung von Einfachverglasung
 auf Isolierglas
- Dachverglasungen
- Fassadenverglasung 
- Bleiverglasung in Isolierglas
- Glasschleiferei

Düsseldorfer Familien-Karte %

Wir setzen Ihre Wünsche um!
- Glasmöbel
- Glasvitrinen
- Glastischplatten
- Glas-Küchenrückwände
- Glastrennwände
- Ganzglastüren
- Rauchschutztüren
- Glasduschen
- gläserne Absturzsicherung
- Schaufensterverglasungen
- Kfz- & Schiff-Verglasungen

- thermisch vorgespannte Gläser
- gebogene Thekenscheiben

- Blei- & Messingverglasung (neu sowie Reparatur) Blei /Glasbilder

Telefon: 0211/491 1742
Telefax: 0211/498 1171
team@glasbau-kamp.de

Das Glaser-Team     24h NOTDIENST 0211 / 4911742

Liebe Leserin, lieber Leser!
Berücksichtigen Sie bitte bei Ihrem 
Einkauf unsere Inserenten!
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Liebe Jonges, 

das neue Jahr hat so begonnen, wie das alte aufgehört hatte. Im Lockdown. Zum 
Redaktionsschluss dieser Ausgabe war der Lockdown gerade eine Woche alt. Eine 
Woche, in der Kinder nicht mehr in die Schule konnten und Kindergartenkinder wenn 
möglich zu Hause betreut werden sollten. Hoffentlich bringt das etwas. Wie lange 
dieser Lockdown dauert, das stand am 18. Januar noch nicht fest. Diskutiert wurden 
damals vielmehr die Verlängerung aber auch härtere Maßnahmen, um die Ausbrei-
tung des Virus‘ wieder in den Griff zu bekommen. Denn die Zahl der Toten, die das 
Robert-Koch-Institut jeden Tag bekannt gibt, ist zu hoch. Es sterben mehr Menschen 
als vor Corona. Zum Redaktionsschluss gingen die Berechnungen bis Mitte Dezember 
2020 zurück. Zu diesem Zeitpunkt sind in Deutschland 24 Prozent mehr Menschen pro 
Woche gestorben als im Durchschnitt der Jahre 2016 bis 2019. Vergleicht man diese 
Entwicklung mit den gemeldeten Covid-19-Todesfällen, so ist ein Zusammenhang 
erkennbar. Wir hoffen, dass es auch dank der Impfungen bald wieder besser wird. 

In diesem Monat hätte Karneval gefeiert werden sollen, Rosenmontag ohne Umzug, 
besonders für unseren Baas und ehemaligen Prinz Karneval Martin Meyer ist das 
nicht leicht zu ertragen. Auch unser Vereinsleben ruht leider weiterhin. Heimatabende 
sind wohl erst im Sommer wieder einigermaßen sicher möglich, unsere Jahreshaupt-
versammlung im März werden wir sicherheitshalber auch in die zweite Jahreshälfte 
schieben. 

Derweil läuft aber die Planung für die Restaurierung des Parks rund um die Buscher 
Mühle weiter. Der Schlamm aus dem Teich trocknet in diesen Monaten weiterhin in 
einem riesigen Sack auf dem Parkplatz vor der Mühle. Einige Mitglieder und Deren-
dorfer sind erfreulicherweise bereits unserem Spendenaufruf zugunsten der Neu-
pfl anzung einiger Bäume im Park gefolgt. Wir freuen uns über weitere Geldspenden, 
damit wir als Derendorfer Jonges trotz Corona unseren Teil zur Erneuerung des Parks 
beitragen können. 

Wir hoffen, dass wir euch alle so schnell wie möglich persönlich sehen können. 

Bleibt gesund! 
Der Vorstand der Derendorfer Jonges
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MEISTERBETRIEB

GOLZHEIMER STRASSE 102  40476 DÜSSELDORF

FON 0211- 5 14 55 42  FAX 0211- 5 14 58 65  MOBIL 0177-2 6714 59

– MITGLIED DES VEREINS –

FRANK KOSS      MALERMEISTER
WERKSTÄTTE FÜR MALERARBEITEN UND KREATIVE WANDGESTALTUNG

Matthias Loos
Schornsteinfegermeister /
Energieberater im Handwerk / 
Schornsteinsanierung

Verkaufsbüro / Werkstatt
Collenbachstraße 120, 40476 Düsseldorf

Telefon: 0211 / 51 50 53 61
Telefax: 0211 / 51 50 53 63

Mail: info@schornsteinfeger-Loos.de
Web: schornsteinfeger-Loos.de

Was tun in Coronazeiten?
Covit-19 hat die Welt verändert und die Folgen werden uns noch lange begleiten.

Deshalb ist ein intaktes Immunsystem von großer Bedeutung.

Das Naturheilverfahren bietet viele Möglichkeiten
 Gesund und vitaminreiche Ernährung (Obst, Gemüse, Nüsse, Sonnenblumenöl)

Viel Bewegung in frischer Luft · Ausreichend Schlaf · Reduktion von Stress
Das Bakterienmilieu unseres Darmes herstellen

Therapie mit homöopathischen und pflanzlichen Mitteln
Eigenblut - Sauerstoff - Ozon - Infusionen mit Vitamin C

Krankheiten sind kein Schicksal!

Naturheilpraxis Karin Kaeten

Karin Kaeten Heilpraktikerin · Goebenstraße 1a · 40477 Düsseldorf
T 0211 498 13 07  ·  F 0211 497 65 74
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Stadt muss 1356 Bäume fällen
Bergahorn, Stieleiche, Goldbirke, Hybrid-Pappel, Silberweide – sie alle haben etwas gemein-
sam. Sie stehen am Robert-Lehr-Ufer und müssen noch in diesem Frühjahr gefällt werden. Sie 
sind entweder krank oder durch Stürme in den letzten Jahren beschädigt worden. Insgesamt 
fällt die Stadt diesen Winter 1356 Bäume. Dabei handelt es sich um 390 Straßenbäume und 
562 Bäume in Grünanlagen. Von den insgesamt 952 Bäumen sind bereits 552 abgestorben. 
404 Bäume müssen aus sogenannten fl ächigen, teilweise dichten Gehölzbeständen ent-
fernt werden. In dichten fl ächigen 
Beständen stehen die Bäume in 
Konkurrenz um Licht, Wasser und 
Nährstoffe. Einzelne Bäume ster-
ben zugunsten konkurrenzstärker 
Bäume ab.

Der Baumbestand zeigt deutliche 
Spuren durch die extreme Trocken-
heit in den Jahren 2018, 2019 und 
2020. Im Gesamtboden herrsche 
außergewöhnliche Dürre, im Ober-
boden in Teilen schwere Dürre, 
erklärt die Stadt. Dies hat zur Folge, 
dass insbesondere Bäume in ihrer 
Vitalität sehr stark beeinträchtigt 
sind und vermehrt absterben. Durch 
die letzten langen heißen und trockenen Sommer sind viele Bäume in einem sogenannten 
„Trockenstress“ geraten. Bedingt durch den Wassermangel in den Böden werden immer mehr 
Bäume geschwächt und damit anfälliger für Krankheiten und Schädlinge. Zusätzlich nimmt der 
Anteil an trockenen Ästen (Totholz) in den Baumkronen zu, was zu einem deutlich erhöhten 
Aufwand in der Verkehrssicherung führt. Die Ahornbäume werden von der Rußrindenkrank-
heit, einer Pilzerkrankung, befallen. Das Auftreten der Rußrindenkrankheit ist eine typische 
Folge von außergewöhnlich langen und trockenen Sommern. Der Pilz breitet sich im Holz-
körper aus und zerstört schließlich das Kabium - und somit die Leitungsbahnen des Baumes 
- sowie die Rinde. Es kommen rußschwarze Flächen zum Vorschein. Stark geschwächte 
Bäume sterben innerhalb einer Vegetationsperiode ab. Zudem kommt das Birkensterben. 
Auffällig ist die stetige Verschlechterung des allgemeinen Zustandes der Birkenbestände.

Um Transparent zu erklären,welche Bäume warum entfernt werden, hat die Stadt im Internet 
ein Verzeichnis angelegt. Auf der Internetseite https://maps.duesseldorf.de ist eine Übersicht 
der zu fällenden Bäume angelegt. Dafür muss im linken oberen Bereich das Symbol „The-
menauswahl“ angeklickt werden, anschließend „Umwelt, Natur und Nachhaltigkeit“ -> „Baum-
bestand“ -> „Baumfällung“. Daraufhin erscheinen rote Punkte, die bei einem Klick weitere 
Details zur Maßnahme preisgeben, etwa Baumart, Stammumfang und Grund der Fällung.

Außerdem werden die zu fällenden Bäume etwa eine Woche vor der Fällung mit einer gut 
sichtbaren Information am Baumstamm gekennzeichnet. Mithilfe des darauf abgedruckten 
QR-Codes und einem Smartphone gelangen interessierte Düsseldorfer auch direkt auf die 
Straßenkarte.                                                       Foto: Pike - Text: Pike mit Stadt Düsseldorf

1356 Bäume werden im Stadtgebiet gefällt.
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Friedhofsgärtnerei Josef Vell GmbH - seit 1919 -

Grabneuanlagen
Grabpfl ege mit Wechselbepfl anzung
Dauergrabpfl ege mit Gärtnergaranti e

- auf dem Nord-Süd und Unterrather Friedhof -
Trauerfl oristi k (Lieferung zu allen Düsseldorfer Friedhöfen)

Blumen in alle Welt durch Fleurop

Am Nordfriedhof 7 - 40468 Düsseldorf
Telefon 0211 / 43 27 72, Fax 0211 / 43 27 10

über
100 Jahre
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Herzlichen Glückwunsch

Veröffentlicht werden die Geburtstage 
30, 40, 50, 60, 65, 70, 75, 80, 85 Jahre, danach jährlich.

Daneben werden Ehejubiläen (sofern bekannt) veröffentlicht. 
Sollte jemand versehentlich vergessen worden sein, 

bitte um Meldung an die Geschäftsstelle.
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24.02.2021 88 Jahre Alwin Karbe

27.02.2021 65 Jahre Siegfried Abels

27.02.2021 85 Jahre Marlies Smeets

11.03.2021 91 Jahre Willi Krüger

15.02.2021 Diamantene Hochzeit
  Karin und Josef Vogelsang

Neues aus Derendorf, Pempelfort und Golzheim

Anwohnerparken in Golzheim? 
Der Ordnungs- und Verkehrsausschuss könnte am 17. Februar beschließen, dass in Golzheim 
neue Anwohnerpark-Zonen eingerichtet werden. Dazu liegen dem Ausschuss zwei Anträge 
der Verwaltung vor. Zum einen soll ein Bewohnerparkgebiet Am Binnenwasser, Golzheimer 
Platz, Uerdinger Straße (ungerade Hausnummern bis 25) und Xantener Straße eingerichtet 
werden. Zum anderen in den Wohnstraßen Gelderner Straße, Kempener Straße, Orsoyer 
Straße, Reeser Straße, Rheinberger Straße und „kleine“ Rotterdamer Straße (ungerade 
Hausnummern bis 47). Besucher müssten dann werktags von 9 bis 20 Uhr einen Parkschein 
ziehen. Grund für die Bewohnerparkgebiete sei laut Antrag der Mangel ausreichender pri-
vater Stellfl ächen und ein erheblicher allgemeiner Parkdruck, der unter anderem durch viele 
Beschäftigten der angrenzenden Gewerbenutzungen auf und östlich der Kaiserswerther 
Straße vorhanden ist.

Wir betrauern den Tod unseres Mitglieds

Rudolf Schulz, † 24. Dezember 2020 im Alter von 81 Jahren

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren

Vorstand und Mitglieder
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Leserbrief
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Neues aus Derendorf, Pempelfort und Golzheim

Impfungen sind gestartet
Am 1. Februar hat auch das Impfzentrum in der Arena seinen Betrieb aufgenommen (Stand 
Redaktionsschluss am 18. Januar). Laut Kassenärztlicher Vereinigung Nordrhein werden seit 
dem 1. Februar zunächst Bürgerinnen und Bürger geimpft, die im Januar 80 Jahre oder älter 
sind, zu Hause leben und noch mobil sind. Sie sollten bis zum 25. Januar alle einen Brief er-
halten haben, wie die Impfung ablaufen soll. „Alle, die geimpft werden möchten, werden einen 
Termin bekommen – aber nicht alle im Februar oder Anfang März. Wir können aufgrund der 
derzeit verfügbaren Impfstoffmengen nur nach und nach impfen. Die Impfung allein der über 
80-Jährigen wird voraussichtlich bis Mitte April dauern“, sagt Frank Bergmann, Chef der KVNO. 
„Aufgrund der absehbar großen Nachfrage aus dieser Gruppe empfehlen wir die Online-Bu-
chung der Impftermine. Dabei können und sollten die jüngeren Familienmitglieder helfen.“ 

Spender gesucht
Auch die Derendorfer Jonges möchten sich an der Neugestaltung des 

Buscher-Mühlenparks beteiligen und einen oder mehrere Bäume spenden. 
Deshalb würden wir uns über Unterstützung und Spenden auf unser Vereinskonto: 

(IBAN: DE55 3005 0110 0041 0131 52 - BIC: DUSSDEDDXXX) freuen.

Lieferant von sämtlichen Fass- und Flaschenbieren
sowie alkoholfreien Getränken und Partyservice

Lieferung ins Büro        Lieferung ins Haus
Verleih von Kühl- und Verkaufswagen

Getränkevertrieb H. Gilles e.K., Inh.: Martina Kühling
Golzheimer Straße 115 · 40476 Düsseldorf

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 8.00 – 17.00 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0211) 48 69 61

Fax. (0211) 4 84 68 53 

E-Mail: info@getraenke-gilles.de

Getränkevertrieb

H. Gilles e.K.
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Was passiert auf dem ehemaligen
Campus der Hochschule?

Im November hatten wir im Derendorfer berichtet, dass die Planungen für das Gelände der 
ehemaligen Fachhochschule in Golzheim an der Georg-Glock-Straße weit fortgeschritten 
seien. Die Rheinische Post hatte berichtet, dass das Land ein Verwaltungshochhaus, Büros 
und Gebäude für die Musikhochschule bauen möchte. Eine Brücke soll die beiden Teile 
von Golzheim verbinden. „Bei den zukünftigen Nutzungen sind wir eingeschränkt, denn 
wir dürfen nur Dinge realisieren, die Landeszwecke erfüllen“, wurde Oliver Breiden damals 
zitiert, der Niederlassungsleiter der BLB in Düsseldorf. Das würde bedeuten, Wohnungen, 
Einkaufszentren oder Schulen dürfe es dort nicht geben, Gebäude für Hochschulen, Polizei 
und Finanzämter hingegen wären zulässig. 

Bevor in den kommenden Wochen der Bau- und Liegenschaftsbetrieb NordrheinWestfalen 
(BLB NRW) der Landesregierung vorschlagen wird, wie das ehemalige Gelände der Hoch-
schule Düsseldorf in Golzheim genutzt werden soll, bringt die SPD einen neuen Plan auf den 
Tisch. Die Sozialdemokraten wollen auf dem 48 000 Quadratmeter großen Grundstück auch 
Wohnen ermöglichen. Die Partei hat jetzt einen Plan veröffentlicht, der für Diskussionen sorgt.

Die SPD macht vier Vorschläge für den Campus: Ein Viertel des Areals soll die Robert-Schu-
mann-Hochschule nutzen, auf einem weiteren Viertel wird ein Hochhaus gebaut, in das die 
1 900 Beschäftigten der Bezirksregierung umziehen können. Außerdem soll die Hälfte des 
Geländes veräußert werden, um dort Wohnen zu ermöglichen, etwa für Studierende und 
Auszubildende. Auch Gastronomie und andere Nutzungen zum Beispiel durch die VHS oder 
das Theaterlabor sollen dort ermöglicht werden. Außerdem soll ein Grünzug enstehen, der 
in einer Fußgängerbrücke zur Schwannstraße hin mündet, um den Stadtteil besser anzu-
schließen. Sollte die Bezirksregierung wirklich umziehen, könnte das Schlösschen an der 
Cecilienalle neu genutzt werden, etwa als neuer Standort für das Standesamt, fi ndet die SPD. 

Die Entscheidung über die Zukunft des alten Campus‘ trifft die Stadtverwaltung. Die SPD 
will jetzt das Gespräch suchen. 
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Liebe Leserin, lieber Leser!
Berücksichtigen Sie bitte bei Ihrem 
Einkauf unsere Inserenten!

Was kommt nach den Umweltspuren? 
Die neue Ratskooperation aus CDU und 
Bündnis 90/Die Grünen hat die geplante Ent-
scheidung zur Abschaffung der Umweltspuren 
nicht wie geplant im Januar getroffen, sondern 
noch einmal vertagt. Jetzt soll der Ordnungs- 
und Verkehrsausschuss am 17. Februar 
entscheiden, dass die Umweltspuren, eine 
davon verläuft auf der Prinz-Georg-Straße in 
Pempelfort, zum 1. März abgeschafft werden.  
Grund der Vertagung war, dass die Koopera-
tionsvereinbarung der neuen Ratsmehrheit 
noch nicht unterschrieben war und eine so 
gewichtige Entscheidung vorher nicht getroffen 
werden sollte. 

Was die Abschaffung der Umweltspuren ver-
kehrstechnisch für Pempelfort bedeutet ist noch 
unklar. Denn für Autofahrer ändert sich wohl 
erst einmal nichts. Die beiden Umweltspuren 
auf der Prinz-Georg-Straße sollen nach Vor-
schlag der Stadtverwaltung in Radfahrstreifen 
umgewandelt und dann für Linienbusse freige-
geben werden. Elektroautos oder Taxis dürfen 
die Spuren dann nicht mehrt nutzen. So soll 
der Radverkehr in der Stadt gestärkt werden. 

Als weitere Maßnahmen um die Einhaltung der Emissionsgrenzwerte sicherzustellen, beschließt 
der Ordnungs- und Verkehrsausschuss die folgenden ergänzenden Maßnahmen: Der Radweg 
auf der Fischerstraße wird zwischen Klever Straße und Scheibenstraße demarkiert. Auf der 
anderen Seite allerdings soll der Streifen zwischen Homberger Straße und Klever Straße bleiben. 

Außerdem könnte die Toulouser Allee eine Nord-Süd-Radverkehrsachse werden. Die Stadt will 
prüfen, ob und wie die vierstreifi ge Hauptverkehrsstraße radfahrerfreundlich gestaltet werden 
kann. Auch einzelne aufeinander aufbauende Maßnahmen seien dabei möglich.Priorität habe al-
lerdings der Bereich zwischen Münsterstraße und Am Wehrhahn, da dieser die Möglichkeit biete, 
die Fachhochschule für Radfahrende in besserer Qualität an das Stadtzentrum anzubinden. 

Das alles soll im Ordnungs- und Verkehrsausschuss am 17. Februar beschlossen werden. 
Text: Pike - Bild: Pike

Die Umweltspur an der Prinz-Georg-Straße soll am 
1. März abgeschafft werden. 
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Mit dem Roboter ins Knie

Am St. Vinzenz-Krankenhaus verwenden Operateure jetzt als erste in der Region Düsseldorf 
ein roboterassistiertes Hightech-Verfahren, das neue Qualitätsmaßstäbe an die Versorgung 
mit Kniegelenksprothesen setzen soll.

Patienten müssen sich aber nicht vor einem allein operierenden Roboter fürchten. Das macht 
weiterhin ein Arzt. Der wird zukünftig unterstützt durch modernste Technik. Der von ihm ge-
führte Roboterarm ermöglicht die perfekte Anpassung der Prothese an das Kniegelenk und 
vermeidet ungenaue Knochenschnitte. Einen wesentlichen Vorteil des Roboters sieht Prof. 
Dr. med. Christoph Schnurr, Chefarzt der Klinik für Orthopädie am St. Vinzenz-Krankenhaus, 
auch in der erhöhten Patientensicherheit: „Durch die hochpräzisen Sägeschnitte werden 
Weichteile und Bänder sicher geschont, eine Voraussetzung für optimale Beweglichkeit und 
Stabilität nach der Operation.“

Die Mako-Technologie wurde in den USA entwickelt und ist als knochen- und bandschonen-
de Methode seit 2007 im Einsatz. In Deutschland werden derartige Eingriffe bislang nur an 
ausgewählten 18 Standorten durchgeführt, die über einen solchen OP-Roboter verfügen. Seit 

- MITGLIED DES VEREINS -
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kurzem auch das St. Vinzenz Krankenhaus. 

Operiert wird jetzt unter Einsatz einer spe-
ziellen 3D-Bildgebung und eines Roboter-
arms. Bereits vor der Operation werden die 
Knochenschnitte präzise geplant. Der vom 
Operateur bediente Roboterarm führt diese 
dann mit höchster Genauigkeit durch, damit 
die Prothese perfekt angepasst im Knochen 
sitzt. In Kombination mit dem Rapid Recovery 
Programm sind Patienten damit schneller 
wieder selbstständig und mobil. Nachope-
rationen müssen nur noch deutlich seltener 
durchgeführt werden. 

Bisher, das haben Studien ergeben, sind 
bis zu 20 Prozent der Patienten, die eine 
Knieprothese erhalten, nicht vollkommen 
zufrieden. Dazu Prof. Schnurr: „Ungenau 
eingesetzte Knieprothesen können zu 
schlechter Beweglichkeit, zu Schmerzen 
und vorzeitiger Lockerung führen. Ursache 
dafür: bisher mussten sich selbst erfahrene 
Operateure bei den Sägeschnitten im Knie 
sowie bei der Achskorrektur auf ihr Gefühl 
verlassen. Durch das neue roboterassistierte 
OP-System kann dies vermieden werden, 
da akkurate Planungen vor der OP durch 
den Roboterarm hochpräzise umgesetzt 
werden.“

Text: Pike mit VKKD - Foto: VKKD

- Mitglied des Vereins -

Schreinerei
Ilija Barisic e.K.
Peter Barisic
Tischlermeister
BAU UND INNENAUSBAU

Möbel nach Maß  ·  Montagen
Einbauschränke  ·  Fenster  ·  Türen
Reparaturen  ·  Einbruchschäden
Restaurierungen

Moltkestraße 96
40479 Düsseldorf
Telefon 0211-44 34 66
 0172-2033466
Telefax 0211-44 67 02
www.schreinerei-barisic.de
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Altweibermord
Kalendergeschichte von Jan Michaelis zum Bild 

Farbmix 43 von Roland Scheel-Rübsam

Die alten Damen schwammen im Badebecken hin und her. Sie unterhielten sich dabei wie 
schnatternde Enten voller Fröhlichkeit darüber, wie schön das Bad sei, wie freundlich das Per-
sonal sei, was für ein Segen so ein Badeausfl ug wäre. Dann hatten sie ihre Runden zusammen 
und entstiegen den Fluten des Jugendstilbades. 
Der Bademeister stand am Rand des Beckens und sagte: „Wie ich die Damen so sehe, freue 
ich mich des Lebens. Wir haben ja einen herrlichen Altweibersommer.“ Die alten Damen waren 
pikiert: „Wir sind doch keine alten Weiber!“ 
Sie beschwerten sich über die Beleidigung bei der Bäderverwaltung. Damit aber nicht genug, 
beschlossen sie den Bademeister zu bestrafen. Sie waren so gekränkt, dass sie ihn aus dem 
Weg räumen wollten. 
Gundula sagte: „Wir könnten ihn in die Sauna einsperren.“ „Gut!“ Amalie sagte: „Wir könnten 
ihn auf einer Wasserlache ausrutschen lassen, sodass er sich den Schädel bricht.“ „Sehr gut!“, 
sagte Erika und schlug dann vor: „Er erleidet eine Chlorgasvergiftung.“ Gundula und Amalie 
frohlockten: „Perfekt! So machen wir es!“ 
Das würde ein Spaß sein. So jung hatten sie sich lange nicht mehr gefühlt. Wie Schulmädchen 
fl atterten sie am nächsten Morgen durch die Gänge des Bades und stellten dem Bademeister 
die geplanten Fallen. 
Der weiß gekleidete Ehrabschneider wurde aus dem Leck an der Chlorleitung angeblasen. Er 

Mehr Zeit für andere Dinge!

Der Abholservice der Janus Apotheke 
macht‘s möglich 

Bestellen Sie einfach in Ruhe von zu 
Hause oder dem Büro, auch online, und 
holen Sie Ihre Bestellung bei uns ab. 

 Botenlieferung ist auch möglich. 

Volker Schmitz · Roßstraße 10 · 40476 Düsseldorf
Telefon 0211-460843 · Telefax 0211-467540
www. janus-apotheke.de · info@janus-apotheke.de
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rutschte auf einer Wasserlache aus, fi el unglücklich auf den Kopf, schleppte sich benommen 
in die Sauna, die er hinter sich zumachte, um das Chlorgas draußen zu halten. Er schwitzte, 
litt unter der Hitze, aber er durfte die Tür nicht öffnen, weil er sonst im Chlorgas den sicheren 
Tod sterben würde. Es war eine teufl ische Zwickmühle. Er brach ohnmächtig zusammen. 
Die Feuerwehr nahte mit Blaulicht und Sirene. Die Gäste und das Personal waren evakuiert. 
Aber, wo war der Bademeister? Die Feuerwehr beschloss ein Team in Atemschutzanzügen in 
das chlorgasverseuchte Bad zu schicken, um die vermisste Person zu suchen. 
Wieder einmal war Chlorgas ausgetreten. Morgen würde die Zeitung berichten, dass ein Toter 
zu beklagen sei. Die Feuerwehr aber kämpfte um jedes Leben. Es war ein Wettlauf mit der Zeit. 
Die Damen verfl uchten still den Bademeister und beteten um eine gerechte Strafe. Wie diese 
aussah - bei einer Majestätsbeleidigung - war ihnen klar. Sie hofften nun inständig, dass ihr 
Plan aufging. 
Die Masseurin sagte: „Er ist ein Familienvater. Hoffentlich kann die Feuerwehr ihn retten. Wie 
sollen die Kinder und seine Frau ohne ihn zurechtkommen?“ 
„Was sagen Sie?“, fragte Erika, „Der alte Miesepeter ist ein treusorgender Ehemann und hat 
Kinder zu versorgen? Wusstet ihr das?“ Gundula und Amalie sackten in sich zusammen. Erika 
erstarrte. Die Folgen ihrer Handlung hatten sie sich garnicht ausgemalt. Sie hatten keinen 
Gedanken daran verschwendet, dass der Bademeister womöglich Familie haben könne. 
Sie standen in Badeanzügen nur mit Bademänteln umhüllt vor dem Bad. Jetzt zupfte Amalie an 
Erikas Bademantel, doch Erika klatschte mit der Hand die fl ehenden Finger weg. Sie zischte: 
„Da müssen wir jetzt durch. Es ist zu spät.“ 
„Es ist nie zu spät!“, sagte Gundula zaghaft. Und Amalie drängte: „Tu was!“ „Ach? Tu was, tu was! 
Was können wir denn jetzt noch tun? Wir werden das immer auf unserem Gewissen haben.“ 
Doch dann ging sie zu dem Feuerwehrmann, der das Kommando führte und erklärte ihm, 
wo die Sauna sei, und dass der Bademeister dorthin gelangt sein könnte. Das beschleunigte 
die Suche, und das waren die entscheidenden Minuten, um den Bademeister zu bergen. Er 
war aber tot. Sofort versuchten die Notärzte ihn wiederzubeleben. Die drei Damen weinten. 
Der Notarzt gab auf: „Es ist zu spät.“ „Nein!“, sagte Erika, „Es ist nie zu spät! Lassen Sie 
uns mal ran!“ Sie beugten sich abwechselnd zu dem Bademeister vor, beatmeten ihn durch 
Mund-Nase-Beatmung und machten Herzdruckmassage zu der Musik von „Staying alive“, die 
sie innerlich hörten. Und der Bademeister kam zurück. „Wie haben Sie das geschafft?“, sagte 
der Notarzt. „Fragen sie lieber nicht!“, sagte Erika. 

Autor Jan Michaelis schreibt Kalendergeschichten. Die Erzählungen sind von der abstrakten 
Malerei inspiriert. Urheber und Rechte für Kunstwerke: Roland Scheel-Rübsam. Das Projekt 
wird gefördert durch ein Künstlerstipendium im Rahmen der NRW-Corona-Hilfen.

Liebe Leserin, lieber Leser!
Berücksichtigen Sie bitte bei Ihrem 
Einkauf unsere Inserenten!
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Im Internet durch das Museum Kunstpalast
Der Lockdown hat überall zu gemacht. Auch im Museum Kunstpalast am Ehrenhof. Dort war 
stand des Redaktionsschlusses mindestens bis zum 31. Januar dicht – wahrscheinlich aber 
auch noch bis in den Februar hinein. Und das heißt, die Zeit läuft davon. Denn die Ausstellung 
„Caspar David Friedrich und die Düsseldorfer Romantiker“ wurde zwar zweimal verlängert, 
läuft aber defi nitiv nur bis zum 7. März. Danach ist Schluss. Sollte der Lockdown also länger 
gehen, eine Schau mit den Werken von Caspar David Friedrich würde es dann erst wieder 
2024 geben, wenn Friedrich 250 Jahre alt geworden wäre. 

Deshalb geht das Museum Kunstpalast neue Wege und versucht, die Ausstellungen ins 
Internet zu verlegen. Im Februar bietet das Museum digitale Führungen für Erwachsene an. 
Am 20. und 27. Februar um 14 Uhr sowie  am 21. und 28. Februar um  12 Uhr fi nden digitale 
Führungen durch die Heinz-Mack-Ausstellung statt. Eine Kunstvermittlerin oder ein Kunst-
vermittler präsentiert in 60 Minuten live einen Überblick über Leben und Werk des Künstlers. 
Die Führung kostet 5 Euro und fi ndet online über die Plattform Zoom statt. 

Am 21. Februar fi ndet ein dreistündiger, digitaler Workshop zum Thema Caspar David Fried-
rich und die Düsseldorfer Romantiker statt. Der Titel: Caspar David Friedrich und andere 
romantische Maler als Agenten der Ansteckung. Zu Lebzeiten stand Caspar David Friedrich 
in einer spannungsvollen Beziehung zu Vertretern der Düsseldorfer Landschaftsmalerei. 
Sein Ansteckungspotential wirkt aber weit über diese Zeit hinaus bis in die zeitgenössische 
digitale und analoge Fotografi e. In dem ebenso theoretisch wie praxisnah ausgerichteten 
Webinar geht es um die veränderte Perspektive auf Natur und Umwelt des Menschen von 
der Romantik bis in die Gegenwart. Die Teilnehmer und Leiterin Susanne Ristow werden 
Collagetechniken und den Umgang mit fotografi schen Vorlagen analog und digital  in einem 
Zoom-Meeting erproben. Das ganze kostet 21 Euro. 

Auch Kinder können trotz Lockdown digital ins Museum, es gibt verschiedene kostenlose 
Workshops, bei denen kreative Impulse und die Experimentierfreude geweckt werden sollen. 
Dabei lernen die Kinder zum Beispiel auch den Umgang mit einem Computer-Malprogramm. 
Alle Termine stehen auf der Homepage des Museums unter www.kunstpalast.de. 

Info: 0211 - 91 37 18 0 
www.physiotherapie-selder.de

Glockenstraße 24
40476 Düsseldorf-Derendorf

2x in Düsseldorf

„Ein starkes Tea
m 

    für Ihre Gesundheit!“

Massagen
Krankengymnastik
Physikalische Therapie
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Notdienst der Apotheken in Ihrer Nähe
an den Wochenenden, Feiertagen und Mittwochnachmittag

06.02. Apotheke zum Dreieck
 Nordstraße 108 Tel. 44 44 05

 Löwen Apotheke
 Unterrather Straße 171 Tel. 98 48 34 77

07.02. Atrium Apotheke
 Lindemannstraße 83 Tel. 17 17 22 42

 Wappen Apotheke
 Graf-Adolf-Straße 18 Tel. 32 59 00

10.02. Albert-Schweitzer-Apotheke
 Uhlandstraße 9 Tel. 1 79 90 00

 Lueg Apotheke
 Luegallee 8 Tel. 55 10 94

13.02. Apotheke am Kennedydamm
 Bankstraße 2 Tel. 49 88 01 

 Vital Apotheke
 Rethelstraße 174  Tel. 96 66 22 22

14.02. Janus Apotheke 
 Roßstraße 10  Tel. 46 08 43

 Bahnhof Apotheke
 Ellerstraße 50 Tel. 78 58 44

17.02. Pharma KO3 Apotheke
 Schadowstraße 72 Tel. 36 11 96 80

 Schwanen Apotheke 
 Kölner Straße 258 Tel. 78 20 00

20.02. Kleeblatt Apotheke
 Nordstraße 96 Tel. 44 58 06

 Paracelsus Apotheke
 Graf-Adolf-Straße 100 Tel. 36 48 30

21.02. Jacobi Apotheke
 Jacobistraße 24 Tel. 35 12 01 

 Boulevard Apotheke
 Theo Champion Str. 9b Tel. 95 59 79 31

24.02. Albert-Schweitzer-Apotheke
 Grafenberger Allee 134 Tel. 66 01 78 

 Atrium Apotheke  
 Graf-Adolf-Straße 35 Tel. 9 87 40 90 

27.02. Park Apotheke
 Rheinbabenstraße 5  Tel. 48 99 88

 Maxmo Apotheke
 Schirmerstraße 80 Tel. 17 52 03 90

03.03. Malkasten Apotheke
 Jacobistraße 7   Tel. 50 08 61 50 

 Licht Apotheke
 Lichtstraße 49 Tel. 96 66 22 29

06.03. medi Apotheke
 Schadowstraße 80 Tel. 35 48 50 

 Apotheke an der Messe  
 Stockumer Kirchstr. 7 Tel. 4 37 98 49 

07.03. Apotheke am Kennedydamm
 Bankstraße 2 Tel. 49 88 01

 Apotheke Erkrather Straße
 Erkrather Straße 100 Tel. 7 33 41 04

10.03. Saturn Apotheke
 Birkenstraße 66 Tel. 91 46 40

 Wappen Apotheke
 Graf-Adolf-Straße 18 Tel. 32 59 00

Während der gesetzlichen Ladenschlusszeiten an Werktagen von 20.00 bis 6.00 Uhr – Sonn- und Feiertage ganztägig 
wird ein Notdienstzuschlag von 2,50 Euro erhoben. Täglicher Apothekendienst sowie Arzneimittelvorbestellung in ihrer 

Apotheke rund um die Uhr. Noch mehr Service ihrer Apotheke im Internet: www.apotheker-nordrhein.de

Zentrale Notfallpraxis für ambulante Versorgung:
Florastraße 38, am Evangelischen Krankenhaus · 40217 Düsseldorf · Tel.: 98 67 555
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


Verglasungen aller Art · Glas- und Spiegelarten nach Ihren Maßen
Glasmöbel · Glas-Duschabtrennung · Ganzglasduschkabinen · Umglasungen

von Einfachglas auf Isolierglas · PVC-Fenster · Fensterwartungen

Stockkampstr. 20 (Ecke Prinz-Georg-Str.) 40477 Düsseldorf
www.glaserei-kulnork.de info@glaserei-kulnork.de

Tel.: 0211-164 509-32  Fax: -36
Mitglied im Verein Derendorfer Jonges

HEIZUNGS- UND SANITÄRTECHNIK

Frankenstraße 3 • 40476 Düsseldorf • Telefon (0211) 482367

Roßstraße 33 , 40476 Düsseldorf
Telefon 0211 /48 7182, Fax 0211 /514 3956

www.raumausstattung-hummer.de

- Ihr Zuhause ist unsere Leidenschaft -

- Mitglied des Vereins -

Hummer
Raumausstattung
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